
Die Transparenz fehlt
Ich kannmir nicht helfen, aber es
sieht schon einwenig so aus, als wür-
de die Liste der Ungereimtheiten zu
diesemThema immer größer. Ich
dachte eigentlich, unser OB sei ange-
treten, um alles besser und gerechter
zumachen, alle abzuholen undmitzu-
nehmen.Meinte er eventuell damit:
besser für sich, und dass er seine
scheinbaren Freundemitnehmenwer-
de? Und trotz immer neuer Informati-
onen, welchemeinerMeinung nach
nicht unbedingt für denOB sprechen,
steht er schwarz und schweiget. An-
statt die von ihm geprieseneOffenheit
und Transparenz nun vorzuleben, gibt
es nur angesäuerte Zurückweisungen
und denVerweis auf die laufenden Er-
mittlungen. Ichwürdemirwünschen,
dass der OB in die Offensive geht und
Fakten auf den Tisch legt.Wenn dann
als Ergebnis dabei heraus kommt, dass
er nichtmehr haltbar ist, dannmuss
ein auf derMoral herumreitender Poli-
tiker auchmal die Konsequenzen zie-
hen. EswäremeinerMeinung nach
auch konsequent, die betroffenen Im-
mobilienfirmen erstmal aus der
Schusslinie zu nehmen und neue Pro-
jektemit frischen und unverbrauch-
ten Firmen zu realisieren, gegebenen-
falls auchmit den Genossenschaften.
Manchmal glaube ich aber, ein konse-
quenterMoralist ist man nur, solange
man nichts zu sagen hat, ab den Zeit-
punkt derMachtübernahme gibtman
dieMoral am Eingang zur Selbigen ab.
Daniel Emperhoff, Regensburg
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Enttäuschte Erwartung
Wie die Faust aufs Auge passt die Be-
schwerde von den gemeinnützigen
Baugenossenschaften, die anprangern,
dass ihnen keine kostengünstigen
Baugrundstücke zur Verfügung ge-
stellt werden, umpreisgünstigere
Wohnungen bauen zu können. Von
den regionalen Politikernwird aber er-
wartet, dass sie sich endlich konse-
quent für bezahlbareMieten und ge-
gen die versteckte Armut einsetzen.
ImGegenzug dürfen die parteiinter-
nenQuerelen gerne einer effizienteren
städtischenWohlfühlpolitikweichen,
die uns Bürgern dann auch zugute

kommen könnte. Etwa bei der Fein-
staubbelastung, hier liegt Regensburg
in der Bundesrepublik an 4. Stelle.
Peter Schuster, Regensburg
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Lob für die Wohnbau
Als langjährigerMieter bei der „Wohn-
bau St.Wolfgang e. G.“möchte ich ei-
ne Lanze bezüglich der vorgenannten
Wohnbau brechen. Hier zählt näm-
lich derMieter noch etwas. DemBe-
mühen und den auch folgenden Taten
derWohnbau kannman nur höchstes
Lob zollen.Wer in diesen Tagen durch
Kumpfmühl geht und sich umschaut,
der wird dies bestätigen. Und sollte
einmalwirklich etwas imArgen lie-
gen, dann findetman bei Herrn Leber-
kern und seinemTeam immer ein of-
fenes Ohr. Ich finde, diese positiven
undmenschlichenAspekte sollten
auch einmal erwähntwerden, was ich
hiermit getan habe.
Norbert Großmann, Regensburg
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„Verhalten skandalös“
Ich finde das Verhalten der Stadt Re-
gensburg gegenüber Baugenossen-
schaften des sozialenWohnungsbaus
skandalös. Dass es auch ganz anders
gehen kann, zeigt das Beispielmeiner
zweitenHeimatstadt Bonn. Dort wur-
den vermutlichmehr als hunderttau-
sendWohnungen und Tausende von
Einfamilienhäusern gebaut, die nur an

Kaufinteressenten vermittelt werden
durften. Ich habe selbst ein solches
Haus von einer Verkäuferin ohne Auf-
lagen erwerben können – und zwar zu
einem Preis, über denman in der Pro-
vinzstadt Regensburg nur staunen
könnte. Stadt und Landkreis Bonn ha-
ben riesige Bauvorhaben nur unter der
Auflage realisieren lassen, wenn si-
chergestellt wurde, dass sie nach
Grundsätzen das sozialenWohnungs-

baus verkauft oder vermietet wurden.
Gleichzeitig haben Stadt und Land-
kreis sichergestellt, dass diese Großob-
jekte nach hohen baulichen und ge-
stalterischenVorgaben, also nicht bil-
ligst gebautwurden. Jahrzehnte hin-
durchwaren diese SiedlungenVorzei-
geobjekte der Bundesregierung bei
Staatsbesuchen. Zu Beginn der 5oer-
Jahre habe ich als Beamter der Bundes-
regierung den damaligen Landrat Dei-

ninger auf diese hervorragende Chan-
ce aufmerksam gemacht, aber nur
höhnische Ablehnung geerntet. Die
arrogante Ablehnung von genossen-
schaftlichenMaßnahmen zugunsten
großer Bauträger hat also in unserer
Region Tradition. Dass nun die bunte
Koalition dieser Tradition folgt, ist
nicht nur bedauerlich. Sie ist unver-
antwortlich und ist schuld daran, dass
wir hier über einMietpreisniveau kla-
gen, das imVergleich zur früheren
Boomstadt Bonn riesig und unverant-
wortlich ist. Ausgerechnet die Bunte
Koalition in unserer Stadt sollte
schnell umkehren und einen sozialen
Wohnungsbau organisieren oder zu-
mindest ermöglichen!
Dr. Franz Stahl, Regensburg
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Die Not zieht Kreise
Fürmich als Sozialpädagoge im psych-
iatrischenKrankenhaus sind fehlende
bzw. teureMietwohnungen seit Jah-
renDauerthema.Menschen in psychi-
schenKrisen sind oft auch betroffen
von finanzieller Not. Aus unterschied-
lichstenGründen stehenmanche
Menschenwährend eines stationären
Aufenthaltes vor der Notwendigkeit,
ihreWohnsituation völlig neu zu or-
ganisieren. Neben betreutenWohnfor-
men ist für diemeistenMenschen die
passendeMietwohnung eine Option,
um selbstständig odermit ambulanter
Unterstützung gut leben zu können.
War es in früheren Jahren durchaus
sinnvoll, Patienten an die „Regensbur-
ger Stadtbau“ zu verweisen oder sie zu
begleiten, um sich für eineMietwoh-
nung vormerken zu lassen, so ist das
heute fürmich undmeine Kollegen
im Sozialdienst längst keine Option
mehr. In der sozialen Arbeit ist gerade
in Regensburg das Versäumnis, den
SozialenWohnungsbau zu fördern,
überall deutlich spürbar. So finden et-
waMenschen, die sich in betreuten
Wohngemeinschaften gesundheitlich
stabilisiert haben, keineWohnung.
Damitwerden schließlich Plätze dort
blockiert.
Franz Wisneth, Sinzing

Leser fordernUnterstützung fürGenossenschaften
LESERBRIEFEMehr Transpa-
renz oder einen neuen Poli-
tikstil – dieseWünsche äu-
ßern Regensburger nach un-
seremArtikel vom vergange-
nen Freitag.

Unser Artikel über die Baugenossenschaften in Regensburg führte zu vielen Leserreaktionen. Ausschnitt: MZ
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➜ Schreiben Sie uns Ihre Meinung
regensburg@mittelbayerische.de

Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffentlichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssenwir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.

Die Geschenkidee zum Fest
Gutschein für eine Tablet-Schulung bei der Mittelbayerische
Akademie imWert von 49 Euro.

Die nächsten Kurstermine:
Einsteiger:
Freitag, 20.Januar, 9.00–12.00 Uhr
Montag, 30.Januar, 14.00–17.00 Uhr
Dienstag, 21.Februar 9.00–12.00 Uhr

Fortgeschrittene:
Freitag, 03.Februar, 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, 28.März, 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag, 27.April, 14.00–17.00Uhr

Kursanmeldung unter:
0800/2072070 oder
per E-Mail an
akademie@mittelbayerische.de

Tablets sind mobile Alleskönner: ob für eine E-Mail an die Familie, Nachschauen
von Öffnungszeiten, Blättern durch das Mittelbayerische ePaper oder die schnelle
Information im Internet – das Tablet bietet viele nützliche Verwendungsmöglichkeiten
– vorausgesetzt, man weiß, wie es funktioniert.Unser Geschenk-Tipp für Ihre Liebsten:
der Gutschein für eine Tablet-Schulung der Mittelbayerische Akademie imWert von
49 Euro. Zum Beispiel für einen Einsteigerkurs, bei dem die die Teilnehmer das Tablet
Schritt für Schritt kennenlernen. Oder einen Fortgeschrittenenkurs für diejenigen, die
bereits Grundkenntnisse in der Bedienung haben.
Weitere Infos unter www.mittelbayerische.de/akademie

Geschenk

Gutschein
Geschenk

Gutschein

* Erhältlich in den Geschäftsstellen der Mittelbayerischen Zeitung sowie unter 0800/2072070.

Gutschein

Tablet-Schulung

nur49€
*
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